
  

DER FC PUCHHEIM AUF GROSSER BÜHNE: Als pfiffiger Höhepunkt der Show zum 70jährigen Bestehen des 
FCP präsentierten die Kinder den Rückenaufdruck ihrer T-Shirts www.fc-puchheim.de Zuvor hatten die Kin-
der jeweils eine der 17 Abteilungen mit einem Aufdruck auf der T-Shirt-Vorderseite angekündigt. Danach 
stellten Andrea Aichinger und Willy Schäufler in einer munteren Doppel-Moderation die Besonderheiten der 
Abteilungen vor. Die Abteilungen schickten typische Vertreter ihres Sports auf die Bühne. Ski- und Freizeit-
sport zeigte sich zum Beispiel mit Wandern, Nordic-Walking und Radeln.     
              

ANDREA Aichinger 
organisierte mit 
Schwung den FCP-
Stadtfest-Auftritt. 

FUSSBALLKUCHEN ï gestiftet vom Jugend-
trainer Michi Schäffler 
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Stadtfest mit rotem FC-Puchheim-Akzent: Es war eine gute Idee, das 
70jährige Vereinsjubiläum des FC Puchheim beim Stadtfest zu feiern. Drei 
Tage lang waren wir mit unserer Vereinsfarbe Rot bestens auf der PUC-
Wiese vertreten. Eine Sonderausgabe des Periskops informierte über alle 
FCP-Angebote beim Stadtfest und kurz und knackig über das Vereinsge-
schehen der vergangenen sieben Jahrzehnte. Der krönende Abschluss war 
die Präsentation unserer Vereinsgeschichte mit attraktiven Kurzvorstel-
lungen der meisten Abteilungen. Da viele der Luftballons vom Ballonflug-

wettbewerb noch nicht ge-
startet waren, war gleich-
zeitig die Wiese vor der 
Bühne mit roten Farb-
tupfern übersät. Einmal 
mehr zeigte sich die Vielfalt unserer Talente im 
Verein: An allen drei Tagen konnten wir Kaffee und 
von Vereinsmitgliedern gespendete Kuchen 
anbieten. Sie wurden uns förmlich aus den Händen 
gerissen, so dass die Kaffeemaschine heiß lief und 
ihren Dienst aufgab und der Kuchen schon bald 
restlos ausverkauft war. Dem Geschick unserer 
ĂStandbesatzungñ ist es zu verdanken, dass 
zumindest die Versorgung mit heißen Getränken 
bis zum Schluss gesichert werden konnte. Großes 
Lob gab es für das Chili, das unsere Judoabteilung 
anbot, insbesondere für die vegane Variante. Der 
Bereich Kulinarik wurde durch die Schwimmab- 

http://www.fc-puchheim.de/


  

EINEN RIESENPFEIL rammten die Bogensportler vor ihrem 
Stadtfest-Zelt in den Boden. Ihr Stand wurde dann von 
begeisterten Kindern regelrecht belagert. 
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teilung mit einer Saftbar ergänzt. Die 
sportliche Seite repräsentierten die 
Abteilungen Fußball mit Mädchen-
fußball, Kraft und Fitness mit einem 
Fitnesstest und Bogensport mit 
Dosenschießen. Einen großartigen 
Auftritt auf der Showbühne legten                                                 
unsere Jazztanzgruppen hin. Bei einer 
kurzen Schlussbesprechung war man 
sich einig: ĂEs war viel Arbeit, aber 
insgesamt eine runde Sache und sehr 
gelungen.ñ Die Hauptorganisation lag 
wieder in den Händen von Andrea 
Aichinger (Beisitzerin im FCP-Vor-
stand), die nicht nur die wesentliche 
Vorbereitung leistete, sondern auch 
das ganze Wochenende vor Ort mit-
arbeitete. Herzlichen Dank, Andrea, 
und vielen Dank an alle, die zum 
Gelingen beigetragen haben!                                                        
Fotos: FCP/Text: Traude Mandel 
 

 
FC Puchheim Nummer Eins beim Stadtradeln: Hurra! 
Das Team Körberlfahrer, organisiert von den Radlern der 
Abteilung Ski- und Freizeitsport und kräftig unterstützt von 
vielen Sportsfreunden aus dem Verein, ist beim diesjährigen 
Stadtradeln von Puchheim auf Nummer Eins gefahren. Hier 
als Kurzmeldung unser Ergebnis im Vergleich mit Platz zwei 
ï den ewigen Rivalen von den Sportfreunden: 
Platz Eins: Körberlfahrer FC Puchheim (23208 Kilometer, 54 
Radlerinnen und Radler); Platz Zwei: Sportfreunde Puch-
heim (18876 Kilometer, 85 Radlerinnen und Radler). Die 
Stadtradel-Siegerehrung findet in Puchheim statt im Rah-
men des Ökomarkts am Sonntag, den 25. September 2016, 
um 12.30 Uhr.                        Foto: FCP/Text: Konrad Meyer 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

An alle Autorinnen und Autoren 

Ihr nehmt Teil am Aufbau des Periskops, der Vereinszeitung des FC Puchheim. Das Periskop 
wird oft gelobt f¿r seine schºnen bunten Bilder und f¿r die ĂLesbarkeitñ der Texte. Diese 
ĂLesbarkeitñ gibt es nat¿rlich nicht umsonst. Gute Beitrªge erfordern schon eine gewisse M¿he. 
Aber diese Mühe lohnt sich! Das Periskop ist schließlich Eure Zeitung! Die Auflage des Periskops 
wächst jeden Monat. Im Augenblick liegt sie bei monatlich 563 Stück. Das ist eine Menge Holz! 
Als Periskop-Redakteur erlaube ich mir, Euch im Periskop auf Seite 9 eine  Ătechnischeñ Regel 
für die Berichte anzubieten. Gerne stehe ich auch für persönliche Ratschläge zur Verfügung. 
Eine halbe Stunde Gespräch bewirkt dabei wesentlich mehr als ein endloses E-Mail-Geschreibe. 
Meine Kontaktdaten stehen immer im Impressum auf Seite 4. 

Bleibt bitte dem Periskop treu!                                          
Euer Konny 
 



  

ES PLÄTSCHERT die Astrid im rauschenden 

Bach. Plitsch platsch . . . 
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Damenwanderung im 
schönen Allgäu: Das 
gab es mit Astrid Thüns 
das erste Mal, eine 
Damenwandertour mit 
einer Übernachtung. 
Gewandert wurde im 
Allgäu entlang des Ost-
allgäu-Wanderwegs von 
Marktoberdorf nach Markt 
Rettenbach, eine Strecke 
von insgesamt 37 Kilo-
meter, die in zwei Etap-
pen zurückgelegt wurde. 
Am 30. Juni trafen sich 
frühmorgens Astrid und 14 wanderfreudige Damen am Bahnhof Puchheim und schauten zunächst 
skeptisch zum Himmel. Einige Stunden zuvor war über Puchheim ein heftiges Gewitter 
niedergegangen und es regnete immer noch. Trotzdem, gut gelaunt und mit viel Vertrauen zu 
Astrids guten Beziehungen zum Wettergott, stiegen wir in die Bahn und fuhren nach Markt-
oberdorf, dem Ausgangspunkt für unsere Wanderung. Dort angekommen hatte tatsächlich der 
Regen aufgehört und wir konnten ohne Schirm und Regenjacke starten. Für diesen Tag waren 23 
Kilometer Wanderstrecke vorgesehen. Zunächst waren zehn Kilometer bis zum Elbsee, einem 
idyllisch gelegenen Moorsee, zurückzulegen, wo wir in einem netten Restaurant am See eine 
Mittagspause einlegten. Gut gestärkt machten wir uns dann an die restlichen 13 Kilometer. Unter-
wegs gab es noch eine kleine Rast am Langer Weiher. Dann ging es ohne Pause unserem 
Tagesziel Günzach entgegen. Dort haben wir im Gasthof Hirsch übernachtet und uns da auch ein 
gutes Abendessen schmecken lassen. Es war ein Tag, mit dem wir rundum zufrieden waren. Wir 
sind in einer schönen Landschaft gewandert und es ist, abgesehen von ein paar wenigen 
Regentropfen, den ganzen Tag trocken geblieben. 
     Der nächste Tag brachte schon am frühen Morgen Sonnenschein und wir nahmen frohen Muts  
die anstehende 17 Kilometer-Etappe in Angriff. Zunächst führte uns der Weg nach Mittelberg, auf 
einer Anhöhe gelegen, von der aus man einen traumhaften Ausblick auf die Alpenkette genießen 
konnte. Es ging dann weiter immer an der Günz entlang. Nach circa sieben Kilometer erreichten 
wir gegen Mittag die Schlossmühle Liebenstein, wo wir uns mit Essen und Trinken für die restli-

chen zehn Kilometer bis Markt Rettenbach fit 
machten. Unterwegs gab es noch eine Pause an 
einem gemütlichen Rastplatz direkt an der Günz. 
Dort konnten die heiß gelaufenen und teilweise 
auch etwas lädierten Füße gekühlt werden. Dann 
war es nicht mehr weit bis zu unserem Ziel Markt 
Rettenbach, von wo aus wir mit Bus und Bahn 
wieder nach Hause fuhren. 
     Wir haben alle die Wanderung sehr genossen 
und sind, abgesehen von recht müden Beinen und 
kleineren Blessuren (Hilde musste die Rückreise, 
blasengeschädigt, in Hotelschlappen antreten) alle 
gesund und munter angekommen. Wanderinfor-
mationen unter fam.thuens@arcor.de                                                                                      
Fotos: Christa Kaehler/ Text: Christa Kaehler und 
Bärbel Seifert 
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Selbstverteidigung für Frauen: Im kleinen Kreis gingen 
die Trainer Ernst Aiglstorfer (links) und Pierre Ittner von 
der Karate-Abteilung des FC Puchheim bei einem Selbst-
verteidigungskurs für Frauen auf verschiedene gefähr-
liche Situationen ein. Der Kurs fand am 16. Juli 2016 im 
Gymnastikraum des Freizeitzentrums statt. Aiglstorfer 
und Ittner sind ausgebildete Trainer für Gewaltprävention. 
Sie übten mit den Teilnehmerinnen zweckmäßige Verhal-
tensweisen, um bedrohliche Situationen erst gar nicht 
entstehen zu lassen oder auf gewaltfreie Art zu lösen. Zusätzlich wurden aber auch am Partner 
und am Sandsack Schlag- und Stoßtechniken geübt, um sich im Notfall effektiv zur Wehr setzen 
zu können. Aufgrund der positiven Resonanz und der Bitte der Teilnehmerinnen, solch einen 
Workshop öfters anzubieten, wird ein neuer Kurs diesen Herbst geplant.             Fotos/Text: FCP 
                                                                                                                        

Senioren auf dem Isar-Hochufer: Auf all-
gemeinen Wunsch wurde die im letzten Jahr 
 wegen der extremen Hitze ausgefallene 
Wanderung von Höllriegelskreuth entlang am Isar-
Hochufer nach Pullach nachgeholt. Am 11. Juli 
2016 trafen sich 23 Mitglieder der Abteilung Sport 
60+ am Puchheimer S-Bahnhof zum diesjährigen 
Wandertag. 
Es war auch 
diesmal sehr 
warm, aber 

die Bäume an der Isar spendeten guten Schatten. Auf hal-
bem Weg war dann noch eine Kneipp-Wasserstation, an der 
sich  alle erfrischen konnten. Endstation war auch diesmal 
der Rabenwirt mit seiner herrlichen Isar-Terrasse. Das 
Essen war hervorragend und es konnten sehr nette Ge-
spräche geführt werden. Auf dem Weg zur S-Bahn gab es 
noch ein leckeres Eis zur Abkühlung. Gegen 16 Uhr waren 
wir wieder in Puchheim und alle Teilnehmer waren sich 
einig, dass der jährliche Wandertag unheimlich viel Spaß 
macht.                                       Fotos/Text: Dieter Geltinger 
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SPRUCH DES MONATS 

               Das Glück ist das einzige, das sich verdoppelt, wenn man es teilt. 

                                                                                                 Albert Schweitzer                                                                                                                                                         

http://www.fc-puchheim.de/
mailto:konny.meyer@t-online.de
mailto:konny.meyer@t-online.de
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Zur Hölle und zurück: Erst mal halb lang und keine Sorgen! Hier soll über eine wunderbare 
Bergwanderung berichtet werden ï im Höllental. 19 unerschrockene Wanderer unter der Leitung 
von Astrid Thüns machten sich am Dienstag, den 19. Juli 2016, mit Bahn und Zugspitzbahn auf 
den Weg nach Hammersbach. Bei herrlichem Sommerwetter marschierten sie am Bach entlang 
zur Höllentalklamm. Das helle, eisgraue Bachwasser strahlte schon optisch seine Kälte aus. Der 
reizvolle Pfad lag einen guten Teil im Schatten. Trotzdem forderte die warme Luft einige 
Schweißtropfen. Da kam die kühle Klamm gerade recht. Die Teilnehmer gewannen tiefe Einblicke 
in die Gewalten der Natur. Das tosende Wasser hat sich in vielen Jahrtausenden in die Felsen 
eingegraben. Zwölf in die Felsen geschlagene Tunnels und Holzstege ermöglichen die Durchque-
rung der gewaltigen Schlucht. Wer sich von den Teilnehmern trotz Warnung von Astrid nicht um 
einen Regenschutz gekümmert hatte, bekam in der Klamm eine kostenlose Kopfwäsche mit fein-

stem Felswasser. Auch schön. Nach 
der Klamm war die neu gestaltete 
Höllentalangerhütte nicht mehr weit. 
Sie liegt in einer grandiosen Berg-
kulisse zwischen Alpspitze, Zugspitze 
und den ĂWaxensteinenñ. An der H¿tte 
war mächtig was los. Die Ferien in vie-
len Bundesländern lassen grüßen. 
Trotzdem bekamen alle Puchheimer 
schöne schattige Plätze im Freien. Das 
war eine gute Ausgangslage für eine 
ausgiebige kulinarische Pause. Da-
nach ging es auf dem gleichen Weg 
durch die Klamm zurück nach Ham-
mersbach. 
     Und was ist jetzt mit der Hölle? Na 
ja. Wer sich ins Höllental begibt, darf 
sich nicht ganz sicher sein. Also pas- 


